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I. Allgemeiner Theil.

Zweck der (eistnngsprüfnngen. Die Leistungs­
prüfungen haben den Zweck, sowohl das im tande hervor­
gebrachte Zuchtinaterial auf seine Leistungen hin zu prüfen, 
als auch den Derkauf von Zucht- und Gebrauchspferden 
zu fördern und die fuft und die triebe zur Pferdezucht an­
zuregen. Da zur Zeit in Menden eine passende Rennbahn 
sich nicht Herstellen läßt, mußte für das Jahr VM von 
Zuchtprüfungen, welche das Vorhandensein einer Rennbahn 
voraussetzen, Abstand genommen zverden.

Allgemeine Bestimmungen für die gesammten 
Prüfungen sind folgende:

Y öännntliche Prüfungen werden von der Section für 
Pferdezucht der Gemeimrützigen und L'aildwirthschaft- 
lichen Gesellschaft für Süd-tivland geleitet.

2) Die (Qualification der Reiter, resp. der Wahrer, und der 
Pferde wird durch die Sectioli für Pferdezucht bestinunt 
und zwar am Tage vor den Prüfungen 12 Uhr mittags.

5) Zugelassen sind Pferde in- oder ausländischer Herkunft. 
211к' concurrirenden Pferde unterliegen vor Beginn der 
Prüfung einer Beurtheilung auf ihre Zulassung über­
haupt. Erhebliche uild entstellende Fehler schließen von 
der Toncurrenz aus.
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4) Sämmtlicbe Preise sind Londitionspreise, d. h. nur solche 
Pferde werden als Sieger anerkannt, welche nach be­
standener keistungsprttfirng gesund befunden worden sind.

Anmerkung. Diese Bestimmung gilt nicht für das Loncurrenzspringen.

5) 2lnmeldungen zu den Prüfungen und Einsätze empfängt 
das Secretariat der Gemeinnützigen und kandwirth- 
schaftlichen Gesellschaft für Süd Livland in Menden.

6) Bei der Anmeldung ist anzugeben: Abstammung, 2Uter. 
G röste und t^arbe des Pferdes, so wie der Besitzer und 
Better, resp. Wahrer desselben.

7) Die Anmeldung must bis 12 Uhr mittags am Tage 
vor der Prüfung erfolgen. Es kann auch am Pfosten 
genannt werden, doch nur mit doppeltem Einsatz; Pferde 
im Besitz von Bauern sind von diesem Einsatz befreit.

8) Der Sieger wird durch ein Bichtercollegiun: ermittelt, 
dessen Entscheidung inappellabel ist.

9) Pferde, welche an früheren L'eistungsprüfungen Theil 
genommen haben, concurriren mir um höhere Preise. 
A »in erk un g. Dieser puiift bezieht sich mir auf Leistungsprüfuugen bei 

denen die propositiouen unverändert geblieben sind.

10) 3ft der Sieger im )nlaude gezüchtet von einem Hengste 
mit nachweislich englischem Blut, so erhält der Züchter 
des Pferdes einen goldenen )eton.



II. Specieller Theil.
«ААЛЛААА/ V V ЧА,

Die (eistnngsprüfungen bestehen ans:

I) Distanzfahrt.
2) Concurrenzspringen. -
5) Prüfung im schweren ^uge.

I. Distanzfahrt: (Proposition gegen 1900 abgeändert 
cf. 9 der allgemeinen Bestimmungen) öerrenfahren, ein- und 
zweispäunig, auch Viererzüge, ohne Gewichtsausgleichung. 
Start auf der Bandstraße Menden-Messelshof an der Lisen- 
bahnüberfahrt, Distanz ca. 70 lverst, und zwar Menden 
Messelshof - Schloß Serben — Schloß Bonnebnrg 
Messelshof Menden.

Zeitpunkt den 29. )uni I90L von 7 Uhr morgens 
an werden die Theiluehmer alle Viertelstunde gestartet. Die 
Reihenfolge bestimmt das toos. Nach dem Rennen Auffahrt 
der Lheilnehmer auf dem Ansstellungsplatz.

Drei Preise:

1. Preis: Ehrenpreis.
11. Preis: ein goldener Zeton.

111. Preis: ein kleiner Ehrenpreis, gestiftet von der Section 
für Pferdezucht.

Züchterpreis: ein goldener Jeton.

Einsatz 5 Rbl. bis 12 Uhr mittags am 28. Zuni 1901, 
später doppelter Einsatz. Die in kürzester Zeit einkommende 
Equipage siegt.
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IL Concurrent springen auf dem Reitplatz in der 
Ausstellung.

Herrenreiten im rothen Rock, Alilitair in Uniforin.
8 Hindernisse, lind zwar: 1) Hürde, 3Z hoch; 2) Stam 

genzaun, 5Z hoch; 5) Doppelhürde, jede Hürde 2Z 6" hoch 
mit einem Zwischenraum von J5Z; 4) Steinmauer 5Z hoch; 
5) Hürde, siehe oben; 6) Stangenzaun, siehe oben; 7) Doppel­
Hürde, siehe oben; 8) Wassergraben, 8Z breit mit Hecke V hoch.

Zeitpunkt: den 30 Zuni 1901 7 Uhr abends.

Drei Preise:
1. Preis: Ehrenpreis.
II. Preis: ein goldener )eton. _

Ill. Preis: ein kleiner Ehrenpreis, gestiftet von der Section 
für Pferdezucht.

Züchterpreis: ein goldener Zeton.
Einsatz 5 Rbl. bis \2 Uhr mittags am 29. Zuni 1901, 

später doppelter Einsatz.
Das am besten springende Pferd ist Sieger. Einmal 

ansbrechende Pferde werden disqualificirt. ^alls sich der 
Reiter vom Pferde trennt, so ist dieses zu disgualisiciren.

III. Die Prüfung im schweren Zuge findet auf 
der Bandstraße Wenden-Wesselshof bei der Eisenbahnüber­
fahrt statt.

Zeitpunkt den Zuli 1901, 7 Uhr abends.

Dier Preise:
I. Pries: 50 Rbl. Statt Geld für Großgrundbesitzer ein 

Ehrenpreis im selben Werth (30 Rbl.).
II. Preis: 15 Rbl.
III. Preis: JO Rbl.
IV. Preis: 5 Rbl.
Züchterpreis: ein silberner Zeton.

$ür Pferde im Besitz von Herren Einsatz 5 Rbl.
$ür Pferde im Besitz von Bauern kein Einsatz.
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Die Pferde haben mit einem Anfangsgewicht von 
Ю Scbiffpfimb 511 beginnen, und mindestens 20 Lchiffpfmld 
511 ziehen.

Dasjenige Pferd, welches die größte ïicift fortbewegt, 
ist Sieger, doch muß sich dasselbe einer ^chnelligkeitsprüfung 
unterziehen und zwar muß es eine Schnelligkeit von \2 Werst 
in der stunde entwickeln, wobei es den Preisrichtern anheim­
gestellt wird die Strecke zu bestimmen, welche das Pferd 
im (auf zurückzulegen hat.

Lännntliche einer Entscheidung bedürfenden fragen wer­
den durch die Section für Pferdezucht, resp. deren Vorsitzenden, 
erledigt, insoweit dieselben nicht einer gerichtlichen Entschei­
dung unterliegen.

Proteste die (eistungsprüfung betreffend werden beim 
Vorsitzenden der Section für Pferdezucht angemeldet nnö durch 
die Section mit Hinzuziehung der Richter und Starter end- 
giltig entschieden.

Rillete. Nur Inhaber von ^lusstellungsbilleten werden 
die Aloglichkeit haben den L'eistungsprüfnngen beizuwohnen. 
An dem Reitplatz süld die Tribünen mit nummerirten plätzeil 
errichtet und kostet eine Dauerkarte auf einen bestimmten 
Tribünenplatz für die ganze Ausstellungszeit \ Rbl. auf den 
Tribünen I und 11 und 75 Rop. auf der Tribüne Hl.

Da der Raum auf den Tribünen beschränkt ist, werden 
Herren, welche sich auf denselben gute Plätze sichern wollen, 
gebeten, schriftliche DorbesteHullgen unter Einsendung des 
Betrages von \ Rbl., resp. 75 Rop. pro Platz im Secretariat 
der Süd-tivländischen Gesellschaft in wenden zu machen.

Anfragen und Aleldungen sind zu richten an das 
Secretariat der Genreinilützigen und Landwirthschaftlichen 
Gesellschaft für Süd-kivland in wenden.

Telegrammadresse: „wenden, Ausstellung".
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